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B¢e¢rger mei sterbrief

Liebe Jugend von Tollet, liebe Tolleterinnen # ¥ ‘:cbe T

Mein erstes Jahr als B¢rgelrements,t eegii me uwiselr fed fdlei ¢ h
hat mir bewiesen, dass di enedgrmeCe uVhedr ammitcwho r H deerr u |
ich mir-r bei meinem Amtsantziutstoekbwesst Dgewe hagte
mi ch auch zu =einer groCen miler @awwuft er deeri u ndge r g CoVCOM O © gung
i st . I n meinem Bem¢ghen, f ger sutn swireel fG@d mea igrede bAqurfggearb e n . C
einen ehrlichen und offendadnurWbag zahl gehehe Gamei ndceb¢ir g
bi sher H°hen und Tiefen erdeaesbtmiumndvihalbe Tolll etSerh®°aesgedg
aber auch Schwieriges erfabhenheit und Kraft fg¢r meine Z
I'n meiner Kindheit auf wunserem Bauernhof habe ich ge-

Vieles konnte im letztenAdkauf uenigeres®t K6 mmenmalethr akt or s /
kehrskonzeptes /| Bdliabdleaslttedne LaddofBius Fertigstellung de
terbauarbeiten an der Steindl blesrpghaStirieeCdimnigFam0lbahgwsipth
Vorpl atzes der Union / Zahlreiche verketndsiLahdesde¢r MG€
Fertigstellung des gemeinsamen Kindergartens Parz [/ Baul
ni erung des Daches und des Gesimses von Schloss Toll et (
Sanierung des Feuerwehrhauses und des Bauhofgel ndes in
zungsumstellung in Unterstetten / Sanierung der R2umlich
arbeitung des OKernfzle’pd heesn wausrs eBaul ander weiterung in Toll
digitaler Leitungskataster f¢r die Zone | (Kanal anl age)

Gemei ndegebiet [/ Einf¢g¢hrung einer Studentenf©rderung |/
der F°rderung f¢r den Jugendtreff [/ Verl@ngerung der F°
schaffung eines Spielger2tes fg¢r Kleinkinder am Spielpla

Unterstetten [/ Weitere Teilnahme an der AMost !l andl Ha u s
AAGENDA 21d / Zahlreiche Veranstaltungen AGesunde Gemeir
kirchen / Start des Projektes AFamilienfreundliche Gemei
on der Tolleter Tracht im Rahmen der Mostkost [/ Weiterf

des Ergebnis der Pr¢fung des Landesr echniubwgrsd of edsu Zi eGretme

Zur Geschichte vonOrSdilfosvs. Tloollll eetf

H¢ gel cber dem Trattnacht al eine 11
diese Anlage erstmals wurkundlich Fri
und gute Zeiten, Feuer und Unwet't | 0s s
Jahren seines Bestehens nicht zu Jah
seln die Besitzer: 1331 die Lehrt i e
Her berstoff, 1738 Familie Spri n-: il e
Sal andr a. Seit 2007 teilen sich d l mmo
die Gemeinde Tollet den Besitz.

St2andige bauliche Ver&@nderungen, em
Palisaden und Gr2ben bis hin zu e, mi
Jugendstilelementen geben unser e miss he
und stilvolle Aussehen. I'n den } 9 i s
mi t betr@achtlichen F°rdermitteln se
und groCartigen Renovierung unter -

Durch das Konzept der ©°ffentl i chefgh: _ ¥ ser
b¢rgerl nnen das Schl ossareal er | el 7 A0t
deamt, dem J°rgersaal und dem Musg| mat
nes ist das Schloss Toll et Mi ttel | sct
del ebens.

Wie schon in der Septemberausgabe ht e

|l etzten Jahren durch nicht erkannte Wassereintritte Scha?
Sch2den am Dach des I nnenhofes verursacht, die nun ebenf
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Auf stellung der notwendigen Sanierungskosten:

Kul turabteilung des Landes a4 30-poo.
Gemeinderessort des Landes a4 30-pO0O0.
Anteil der Wohnungseigent ¢ ,mergemei nsch G 70.-pO0ODSpi
Anteil der Wohnungseigent¢¢mer gemei nsch 0 25-pO0olle
F¢r das Auftreten von Unannehmlichkeiten im Zuge der Bawu
umsbesucher, die Hochzeitsgesellschaften und alle G2ste

entstandenen Beeintr@chtigungen.

Seniorensingen/ Seni ®erinaraeé m mdadlati andacht wurden ebenfall
Tol l et und Grieskirchen tr asfaemms e achmiutntteg ded dé iet uMai ¢
von Konsulent Walter Zauner Agendar e bWehratlsek/d\earsifathz bmgg f ¢ h
ses um gemeinsam zu singen.Wéi edegelf mad Cidg es igregnte,i nkslaei bt

Seniorednsaa«ie Tolleter Senikboestnmleni woll dm iznustandi gen
Zukunft in der Mobilit2at bemdimddriath sumnltler sbhgt zdi eweEde h
Das Seniorentaxi von Gr i eskherrcahteenn kiPmdn t kee sacuhclhm si gne sTcol ke-u € &
| et sehr gut funktioniereni nEr $inhé orVmatgiesmperr chlee rmidti e
Grieskirchen, St . Georgen uwWrd HemeBaga.nt ernehmen

der Familie Ratzenb®°ck aus Toll et waren bereits sehr

Dachgl ei che OYWeWeMmhnkdaeu: g¢nstigen Witterungsverh?2ltnisse
Wohnhaus deutlich fr¢gher als geplant.
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Zubau Feuerwehr hadNachlnitrtrsn ®ittvem: Vorarbeiten wurde mit
in Unterstetten begomwWerKoobidéniPéauwngggespra@ache zwischel
Heinz Ecklmayr, dem Kommando der Feuerwehr Unterstetten
Herrn I ng. Harald Pahl und Herrn Hel mut Dobl hofer pro
ASpatenstichiAn durch den Bagger. Perfektion und Verl 2ss|
williger Helferlnnen der Feuerwehr Unterstetten erm°gli
angef ¢hrte Bilderreihe best?2tigt diese gemeinschaftliche

Ein her Dani c Iy
keschon all en
mer adl nnen
mehr alesh 5@

amt | gpelhei st|:
Arbeitsst unq(
den Abbruc
t en, bei m ]
Dachstuhl helpy
beim I nnenau
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Sanierung Feuerwehrhaus Ob
hofgel 2Giedneei nsam mit dem K
Herrn Ing. Josef Wagner und
willigen Feuer wehr Ober w°d
(Herr I ng. Harald Pahl und
der Gemeinde erfolgten ber
nierung. Wir freuen uns au

auf ein weiteres erfolgre|c

VerkehrssiAhedbeHaBl:utsesteIIertrW|g|eklernon Hai fischz2@hnenf (

und Kroi sbach wur den di eAsBbdenmabkfer wogeat . Di e San
AVorsicht Kinderh erneuertdemZwHausver bessetr smgbeder( Lahof
Rechtsregel im SiedlungsberSeimih iLathodéi nwwrndgeehhnadartes B

Pr¢fung durch den Verkehrssachverst2ndigen, das Auf -

M¢l I sammel Bt i ddmwe
schuss der Gemein
heuer wieder ei ne
an StrafgeénWal dr 2 ng
Mei n Dank gilt de
die sich f¢gr die
zen.

Veranstal Puegerusstell ung ASCHWUE eWokéne Erm2Cigung von
kommst Du? Wohin gehst Du?fiani sdteranMu3 ®.u0uk kdaesrs 2 ahktei che
worden und erfreut sich gro§€ealtohgerssdse Ilahdeada2alhlst¢
Toll eterl nnen nochmals herzteaoahveinn,undiee em® cvhegteiinrefno rummad-
tive Ausstellung zu besuchesgsiefMol wete@en Gelmed ex diebhg rrgecht

Jubil2aum A50 Jahre HerrWidohehnaBawmansWipr ;guagul i eren u
gratulieren unserem Bauhof midlaghreliitreg, HErdawn Keohdaminn Bar
Baumann sehr herzlich zu seiineymad&.cnfabkkrptrstfath.g Elunidst fr
stets bem¢ght seinen groCen 6‘if@%b‘?'@li%r‘%\ithGepnflehinCd"etabrﬁt' al

wusst und mit vol |l em Elnsat@epwglth#dnt?@gr(’ unsedr rfen
g Geme|n—

B¢ergerlnnen hat er ein offenes
de Toll et i st er ein zuverl W
beiter, auf den wir alle st d§§

Fotos: Gemeindeamt T
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Geburt M Trauungen im Mai 201°¢

I'm Marz 2015 erblickte Sebakflh ah Suymnene Rois und Walter

Unterstetten, das Licht der wérehen (Foto links oben)
Her zlichen GI(;ckwunscﬂH_err Slmo.n RO Cl humer und Fr
Ai stersheim (Foto rechts obe
Geburtstag fTfHerr Al exander Thon wund Fr a
Taufkirchen a. d. T (Foto |
I'm Mai 2015: fSchubert Georg u. Strasser F
-Frau Aloisia Hinterberger, u9n6teJna}hre, Winkeln (Foto

i nks)
-Frau Anna Dobl hofer

, 93 Jahre, Tollet (Foto rechts)

Herzlichen GI ¢ckwung

Sterbefall

I m April 2015 verstarb Fra -
kel n \ ;
: Her zl i chen GI ¢ ck
Abgeschl ossenes Stu ¢
9 gbpﬁ]erungen
Frau Patricia Pauer hat i hr Studium ABildende RKunsgta
. . Schulbeg|nnhllfe des Landes 0]
mit Auszeichnung abgeschlosl'\s/“ep 100 Euro Schul beginnhil fe
Herzlichen G|¢K|an‘dUeanCehrstmalig in die Pflic
n r stzt .
5. Unternehmerabend'"297T5h
hul veranstaltungshilfe des
] r Familien, bei denen mind:
Am 7. Mai huljahr an mehrtagigen Sch
der j@hrli hmen, k°nnen um Schul ver an
nehmer aben e

Schloss To
Dabei wurd
Mar k e AGr i _
der Bezirk bel s2ul engymnast ik

Handwerk Weltruf hat!fA vor Festerrte—efrnirge—rorieter: Be-

e |liegen in den Schul e
d zum Do wnwwo.afdaemmi | ui netnekra:r

triebe haben hierbei die GeDasgtwaki fneputfrRAaMI (Si @hd es evjo-n
nen/ i hren Betrieb vorgestelM?rZW@r' nbeé'daW'ket?lelu%aSU|fe(;r}gydmrEa
hl reiche Teil nahme und fwehrhaus ntuefrs gtfbep- An ze
Za ) PfUER add? o MAnGHE% it der
Jahr. 8. rin Marion Fischer Dabei wu
‘agenda21 gen die Beweglichkeit der Wir

Gemei nder at ssi t™z* "N g di e BamdhBeinmuskul atur gest?

Am 25, Juni 2015 findet di ¢
zung um 20: 00 Uhr, im Schl of

Fotdofsal | s nichts anderes angegeben: Gemeindeamt Toll et

Fotos: Wirbels2ulengyn
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ArbeiteniandSéenertwg@enung der Erdgasinf

Gerade wenn die Tage wieder! Uanthie®® Gind fiiamdgedr gwy
den, ist man verleitet, allbBréggshiehennaeneiiped =ndch
Zu verrichten. Ne hm ' bWotcthee nR¢icrk siimer e rig : e s
aufeinander und r el rdm duge Sdem | ber p|? ‘
und Feiertagsruhe Rasenhm2Be@eh not wen|l
Kreiss2gen, Schleif(:g‘“w.o\,ke zu begehen.
' Wi r ersuchen dah g

Kl ang i mBiP@Band trifft “BIB%S"misi k
rztenotdienst +

Di e Ei senbahne¢g

;ﬁﬂ?GriJeuslkiirzcohl |t pite rzt e des Di e n OSTERRECHISCHES [y ¢ ¢ |
Uhrei 80 mmedp e-A | chen/GaIIspa_ch haben sich en
Konzert im g nicht mehr die Namen und Tele
Tol | 2tteht der habenden rzte bekanntzugeber

noch i m Zeklca
schen Bl a swmu s iflzle]sEllsRigiiid=1EE 0 al015]
Sie im zweite
Kl @2ngen der

Bi gBand ARR0B2
Rail way Bi gBa
we hnt . Wi r frl
Il hnen auf e
Sommer abend wunter frelem HD enBe h i nnd é r tgeunt veen bEashsid MOt¥ . s &KiOtB \
und tollem Klang im Par k! N by enrdes nign fiom maa honeam4is5n nKi¢erh-t

dierztenotrufnummer 141.
Il ber di ese Nummer Leerirtesitceltl em
deRnoten Kreuz GdiesRKuskbheht ert

Lo

Behinderten "._ g

©OO. KOBV - Der Behindertenverband

ze uwwwremkgrieskirchen.com.schen, Zzu i hrem Recht zu komm
) l' e Errungenschaften des t2gli
Fit fe¢ers Wahil en zu erleichtern, sondern auch
k°nnen. Daher hatpeonalien dBRer a
Bist du schon bereit fe¢rs Wi:?i%???chl_;bj:dggé;fr?;tyl;rr)nagstl,rf
. . o é é
Teeelnfa.ch delrww\MlSsleﬁwgearusfwaseomllelnchaén Gaspryekl art werden
und gewi nne tolle Preise. SchrréCehIeleUng,u%% |th|%u,;§vén es
schen 16 un: GLAUBSTDU schr2nkungen gibt bzw. geben
ER . .
DAss.JEMAND"'”TE'N Der KOBV i nformiert und wunt e
. hin zu Gerichtsklagen. Ter mir
BESONDERSGUTSINGENKANN- Beratung in der AK Grieskirch
nummeévr32 / 65 63 61.
¢t§~‘|Nr§E Um nwr3nonatlich MPngbeé @i Ober
: LEPRE‘ °sterreichischen KOBV werden
www.FITFUERSWAER rer wichtigen Arbeit unterstg

Wi ndw¢grfe aufarbeiten und Wal dbest2ande k

Der Orkan ANiklasiAn hat auc®W®™m den W2aldern des Be-

zirkes Grieskirchen zahlreiRndewaldbstamqMonatagn sol |
geschadi§dhadmaskhach dadssta&Gikler gontrolliert wer den-, u
unwi pfel matiesti am®glichst ra@%%s%’h‘f%ru@‘?rbreli”f%nzu verhinder

und aus dem Wald zu entfer WI Paeel%B(gﬁlgﬁ,feaaé Schadf
ten nehmen neben Stuamdnhwnrzf%ealt* f'%srtste stehen ir

holz als Brutmateri al an. mgef_gﬁ %ugfg:%dld(M|a:UKdmn\gl
auf die Suche wund dEumzAthwgﬁr(bedérurﬂlgtteoln sur

femnWi pfelbrzaichemgen. Werden diese nicht ,
entdeckt, k®nnen in sonst o€, S U nfdreang eBne sd t* entl
Kafernester entsHebéen Enedgdi®e d@H zGr i es ki r q
l i chst weit von befall stawplgicshens 1FicHRce,
entfernt und nicht unmittekbhar) adge rWad dzarn

Fot o: www. n ahtaiionniaclhp.adr k


http://www.nationalpark-hainich.de/einsteigen/aktuelles/detailansicht/view/im-wald-der-waelder-nationalpark-im-zdf.html
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Kundmachugben die Ausschreibung der Wahl

O

KUNDMACHUNG KUNDMACHUNG

der O0°. Landesregierung ¢ber di
o i . : .
b de(rj.O A Langes.rgglergngw\?vhllen der Mitglieder des Gemei
¢ gL Let ussc L?' Eng Le%?“%qerq%%en und B¢grgermeister d
er-sterrerchischen an 89Sstatut und der ¢c¢brigen Geme

Gem2 ¢ A 1 Abs. 2 der oc° . Landt agswahl or dnun LGBI Nr ., 48/ 1997, zul et
geandert durch das Landesgesetz LGBI . Nf.© 1\@9"2'091”5 deh érttgilaﬁc?@r?d_rrﬁets AGnglegdera
Landesgesetzes ¢her die gemeln-sanﬁemlumuBlePf-rgrPrerPg Sd & 198 d tSatg’sdt e mit eigenem Stat
ratsund der B¢rgendteiBgtrgrirmeester wahl |mgeJmahQr Aofs Abs.” Kommudal2watéor dfung,
LGBI Nr. 40/2015, wird die Wah!l des Ob'\{erlaa-étlgrglﬁelczﬂ‘,ilsecthzén gLeannddt‘:"argts durch das Lan
u mit A 2 nd 3 des Land
Durchfchrung @@melLramedmahtgsder B¢rgemumai st er
Bsrgermei sterwahlen im Jahr 2015, LGBI . Nr

fer

Sonntag, den 27. Septemb
Sonnt

er 2015
ag, den 27. Sep

usgeschrieben.

Al's Stichtag wird der 07. Juli 2015 festgesetzt.
Al's Stichtag wird der 07. Juli 2015

Al's Tag der Wahl ausschreibung gilt gem2C A 1 Abs. 2 der . .
O°. Landtagswahlordnung der 26. Mai Ads5Tag der Wahlausschreibung gilt de

ausgeschrieben.

Al's Tag ei nemgearl drfdévd iByernger mei ster der
mit eigenem Statut wund der ¢brigen Gemei
der KO®Pmmunal wahl ordnung

F¢r die O°. Landesregierung:
Sonntag, der 11. Oktober 201
Mag . I_Darn.deMsircahtaeI Strugl , MB A festgelegt.
F¢r die 0O°. Landesregierung:
Mag . Dr . Mi chael Strugl , MB A

Landesr at

Fairtrade

Di el obalisierung idsetr tWigrltiscchhmaefRf ghs bgc kst i sc h, beim Ei nk

beitsplat z. Billigprodukte entlasten zwar vorerst unser e
bei Agrarg¢tern und somit auf wunsere Bauern und B2uerin
beitsplatzmwéichsthnell er, i mmer effizienter und i mmer Kk
mal em Gewi nn w&ii @lbdn .e slbrzstdarhe und Y &motl ngglsichhNer Escmatbesns
unterstg¢gtzen, wel che die |l okale Wirtschaft fordert, umw

sichtigt

Prinzipiell sollen Produkte aus heimische ‘chaf
Wenn aber Produkte aus den AEntwicklungs] D r t i
Schokol ade, Gew¢rze, Bananen, Orangensaft, ach
Es geht um Eure Sichtweise und um Eure Ka ung!
Fairer Handel bedeutet

Y Exi stenzsichernde Preise figB Wleei Kadd eren nnen
T Faire Entlohnungi dRrTe\e pfeli d ek e minreme n

T Abschaffung ausbeuterischer Kinderarbeitee

f Nachhaltige / Biologische Landwirtschaf tg

FairTrade Produkte schmecken ausgezeichne s¢nd
wertig.

10 Kaffeetrinkerlnnen in ¥sterreich k°nne feel

Lateinamerika das | berleben sichern.



Ausgabe 3 | Juni 2015

Spi el egruppe

Der Osterhase hat heuer wieder die selbstgebasteldt
steckt. Alle Kinder bekamen groCe Augen als sie sa
hat . Unt er den Osternestern der kleinen, ver steckt
Mayr .

Als n2chstes werden wir noch sch°®ne Vatertags Gesc
Abschlussfest beim Ponyhof J°ri

Es freut uns, dass i mmer so viele i-6aldUbr Sphel eup
haus Unterstetten zum Singen, Spielen, Toben und B
Und natg¢rlich auch, dass wieder einige neue Gesich

Liebe Gr¢Ce
Si mone & Sabine
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Net zwer k Gesunde Gemei nde — 3
Gemeinde
Vortr-AyWenn die Seele durdeer d@enmekKhdeper StiesGéorchem |
sprichti u. AKneippﬁ Gri eskiTroclhledntat t Hohden . Si e sich
] | hrleWi r mac h e-Pa Msd wirgl Sc hhreint t -
Am 16.03.2015 fand ein spanznaehqdegr&fVordteragGzemiTnl'uee-amt o
ma AWenn die Seele durch degpn, K GERPShedPE Ifé @I gﬂbﬁﬂn'd'e M.
nikum—GNeiIesskirchenv statt. ythmea”h,Z InO d@ 1,55 eintrag
folgte das Thema AKneipph {meyerags téHnHPH ggmt Hd6feben
Rai ka Grieskirchen. Wi r bed\]aarhl? rblLbr}S ergeraujolhﬁ efu¢e5r |ePdreE
rege Teilnahme und freuen YRvi A ANEndb En NdERSGENI MR E i n
anstaltungen! meinde (es werden wieder toII
ch in jedem Bezirk eir
i

o heuer auch €
Auch Toll et macht hewWer aisgdere ity MBier sammeln un

machen Meter! F¢er das Gemeinschaftsprojekt

Wie im |letzten Jahr betelllép §|Eﬁn|((jfjieeGg’?n@?lnsatg q-Gp)[Heg?esn

auch heuer wiedeAWibeimadehrenAklea §h' €skirch W
terbii.e Aktiomigsbhl beglich dzeerprc?k'tsohbé’rom Land e Stef'
201Bn diesem Tag G\lerudwdehLeahécPlgége'c t. e

Foto: Gemeindeamt To

Familienfreundliche Geme
= | l' familienfreundlichegemeinde===

Das Projekt FamilienfueimdBéaoben Giesmej naefgezeigt. Di e ¢
die Lebensbereiche von Kindenrmr, ndyugearedl!| iFcehueemr,we hEletner rder
allen ¢brigen Erwachsenen GepdelSedeprdne 8t Egstansere
Wor kshop am 26.03. 2015 wu-r duenseianre Hameébdngsdes Dlagtst el | ul
Zustandes der bereits bestehbeWidenbddodgebeneuns melEkkitch
durchgef ¢hrt. Das Ergebni snetmdeuerdgAbgabanderi nFrdaegne b° g «
Familienfragebogen, der an alle Haushalte per Post er -

Auswertung Kinderfragebogen:

Was gefallt dir in TolletWelwake fFiredZseti t @B gebootie; wensec
Ferienaktion, Spielplatz, J@migdchar, Spielegruppe, Kin-
dergarten, viel Gre¢n und N&Kdndercaméwede dmwe ripediahr eli nu
wehr, ich wohne gerne in Tofi BeD -18p 0Ja8hpreénidenSpaCbewerb f,

Musi kgruppieundeEi Skauér pl at z, I
Was gef@llt dir ¢cberhaupt tahghd g a¥nd Wiard ™"Pehr viel a
Bushaltestel 8ebeKgoeshbhagh Post busse
iberfe¢llt, Reklametafel vorFBLUkhaHAtessensé noch etwas ei

2

Wenn du B¢grgermeister/ in w%wrzét:]tugg GBI seheiuh®N verander t
k®nntest, was w¢rdest du 'rga%rmten?‘eaﬁh@ BEE " n¥&ER Mittel
bessern? ben mehr Wahlmeglichkeiten (
Zebrastreifen Bushaltestelleg; KJiofissPardi Wed JYLSHhaWiBst el
kel n, kl ei nen Tierpark, KoynrzertBeu,shgfpég{eg||Sechunl RS m
Radwege f ¢r Schul kinder, kl(%"&%@bé‘ﬁhﬁ@é?@ﬁgfr oder
Kaffee mit Eis, Kindergartenbus icr berufst@tige Eltern


http://www.gesundes-oberösterreich.at
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Auswertung des Familienfragebogens:

Was k°nnte in unserer GemeiBr¢e en0aghgyveveedpsadung der St
werden? den Lahof, Verunreinigung der
Wo i st der Ortskern?, Unt ermitsét,zumng, Heerre Gepnieii ntd&@n tbfed r n u n
Zebrastreifen bei LandesstrrrGenj@nheai, Hxatlrtaegetred dieenwc htFunlg-
der bzgl. Ferderungen ersteddwesn GcF@aimdneddrsw. Gehdd &ixdg bbe
re Kinderbetreuung, Seniorgegnenaehol at £ Se Kiiqrdenrtgaxilen,

ferdern, markierte Wanderwegezt An®Bohntt ags kadFeemitGugel h
tern, Sicherheit auf dem Schohtwgg) K BeowetgsupigisdZveresnic i°Nner u |
Siedlungen, Marter| mai andacdpazitarg f Wathrdktr éve grae h re v\eonrt -, B
tr2age zum Thema GesundheityonErugthéensget tGEensumaen we dl in
Jause im Kindergarten Parzgi Kigdecr kGKkeh sst eFianmi |fijemanzi
wanderung (Fr¢hling oder Segmpme), FFadméd iegéeardwaa- Bei hi l
dertag, Tagesausflug f¢r FasmmméenedwnBg dRaumkviegneéeuen M
weg) , Kinderturngruppe f¢r Schul kinder ohne elterliche

Durchschnittswerte der einzelnen Themen
nicht zufri cHgen/t

4
3
2
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Junge Tolleter Musikerinnen spielen und
singen fur uns in der Waédlinger Kirche.
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Wir suchen DICH fur das Tolleter
{Zyydlﬂ npodnT dHAMP Sommerkonzert 2015
al NEOKgSNIidzy3d npYnn o04a s Lh e
CSadlr1d mMuHYnn! KNJ Dann melde Dich bitte bei Gabi

Wagner. Tel: 0681/81929211
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Freiwillige Feuer we

Die Atemschutzl eistu
zirkes Grieskirchen
Oberwedling statt.
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An beiden Tagen traten insgesamt 38 Atemschut z-
trupps zur Leistungspre¢fung an. Ein Trupp besteht
aus drei Atemschutztr2agern.
Ein Dankesch®n an unsere Kamer aden, die mithal -
fen unser Feuerwehrhaus f¢r diese zwei Tage
"etwas Umzubauen".
Unsere Trupps in Silber, Gold und Bronze: HB I
Josef Wagner, Thomas Wagner, Mar kus Peham,
Karl Dammayr, Christian Hattinger, Josef Burg,
FIl orian Dammayr, Fl orian Muckenhuber, Andr eas
Dammayr

Mai baum und Fl oriani messe
Wir haben heuer unseren Maibaum am 30. April am Spi

ren zahlreichen Besuch

Am Abend des 2. Mai feierten wir in der Ulrichskiroc
messe.
Ein Dankesch®n f¢r die musikalische Begleitung, di e

mungsvolle Messe sorgte.



